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Hinweise für die Bearbeitung:

Der gesamte Aufgabensatz besteht aus 4 Auf gaben, entsprechend den 4 zu prüfenden Handlungsfeldern. 
Die 4 Aufgaben sind mit den Buchstaben A, B, C und D gekennzeichnet. Jede Aufgabe besteht aus folgen-
den 2 Teilaufgabenbereichen:

• 10 fallbezogene programmierte Aufgaben mit Auswahlantworten.

• 1 fallbezogene Situationsaufgabe mit Leitfragen oder Leithinweisen oder frei formulierter Lösung.

Zu jeder Aufgabe ist eine Zeitempfehlung für die Bearbeitung als Anhaltspunkt angegeben. 

Variante 22026

Bearbeitungszeit: 3 Stunden

Name Kursteilnehmer/in bzw. Meisterschüler/in

Vorname

Beruf

Datum

Übungsaufgabe mit prüfungsorien-
tierten Inhalten und prüfungsähn-
lichen Bedingungen

Prüfungsteil:
Berufs- und arbeitspädagogische 
Kenntnisse (Meisterprüfung Teil IV/AEP)
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1. Im Bildungswesen wird von der „öffentlichen Verantwortung“ gesprochen. Welche Aussage hierzu ist 
richtig?

a) Die öffentlich fi nanzierten Radio- und Fernsehsender sind verpfl ichtet, regelmäßig über das 
Bildungswesen zu berichten.

b) Alle Menschen zwischen 6 und 21 Jahren unterliegen einer Vollzeitschulpfl icht.
c) Privatschulen sind in Deutschland verboten.
d) Die öffentliche Verantwortung für das gesamte Bildungswesen hat der Staat.
e) Öffentliche Verantwortung bedeutet, dass der Staat diese alleine unmittelbar zu tragen hat. 

Eine Übertragung in Teilbereichen auf andere Einrichtungen ist ausgeschlossen.

2. Im Rahmen einer Veranstaltung an der Berufsschule wurde auch über die „innere Differenzierung“ ge-
sprochen. Was versteht man darunter?

a) Innere Differenzierung ist ein Strukturierungsmerkmal, das Chancengleichheit im Bildungssystem 
verhindert.

b) Innere Differenzierung bedeutet, dass man dem Leistungsgefälle innerhalb einer Gruppe Rechnung 
trägt.

c) Ein Beispiel für innere Differenzierung ist die Anerkennung und öffentliche Förderung besonderer 
Begabungen.

d) Innere Differenzierung bedeutet, dass das allgemeine Bildungswesen überschaubar ist.
e) Innere Differenzierung bedeutet, dass Abiturienten keine Berufsausbildung machen dürfen.

A Handlungsfeld 1: 
Ausbildungsvoraussetzungen prüfen 

und Ausbildung planen

10 fallbezogene programmierte Aufgaben mit Auswahllösungen
Empfohlene Zeit: 10 Minuten

Besondere Hinweise für die Bearbeitung der 
programmierten Aufgaben:

Jede fallbezogene programmierte Aufgabe besteht aus 5 
zur Auswahl stehenden Lösungen. Davon ist nur 1 richtig. 
Zu diesen programmierten Aufgaben ist ein Lösungs-
bogen beigelegt. Die Ziffern des Lösungsbogens ent-
sprechen  der Reihen folge der  programmierten Aufgaben 
im jeweiligen Handlungsfeld.

Kreuzen Sie die Auswahllösung a), b), c), d) oder e), die 
Sie für richtig halten, auf dem Lösungs bogen bei gleich-
lautender Aufgabenbezeichnung (A, B, C oder D) und der 
Nummer der Prüfungs aufgabe (1., 2., 3. usw.) in dem ent-
sprechenden Feld so an . 

Von den Auswahllösungen ist nur 1 als richtig anzu-
kreuzen. Ist mehr als 1 Auswahllösung angekreuzt, gilt 
die Aufgabe als nicht richtig gelöst.


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Fallbezogene Situation:
Sie wollen in Ihrem Betrieb erstmals ausbilden und führen hierzu ein Gespräch mit einem Ausbil-
dungsberater der Handwerkskammer. 

Aufgabe: 
Bereiten Sie sich anhand folgender Leithinweise auf das Gespräch vor!

Hinweise:

1. Stellen Sie 6 Hauptaufgabengebiete eines Ausbildungsberaters dar!

2.  Als zentrales Ziel wird häufi g die berufl iche Handlungskompetenz genannt. 
Beschreiben Sie, was man darunter versteht!

 

 

Fallbezogene Situationsaufgabe mit 5 Leithinweisen und off enen Lösungen
Empfohlene Zeit: 35 Minuten




